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KASTEN
Zum Muttertag
Lieber Nebelspallerl

Solchen Mist produziert die neue Mode des

Muttertags. Das Ganze gehört in Ihre
verdienstvolle Abteilung «Schani Dil»

SUMter" lifpelt ft iït bie SBruft

§eut' aus tiefer Danfbarreit;
5Reiä) entftrömi. ber Siebe 25uft

2In bem Xag, ber ibr getoeibt.

3)lutter", ruft "bas Äinbermünbdjen,

DRuttet", fprid)t ber ©atte meid),

Segen btefen ljeü'gen Stünbdjen,
3)ie an Sinnlidjfeit fo reid)!

aJlutter", feufst aud) mandje Seele.

Sod) iljr ßaut oerbadt im ÏÏSinb.

(Eine ïrâne ftilt ihn nähre!
Sie ift tot, bod) lebt tfjr Äinb!

Mit Ireundlichem Grufj und Dank für Ihre
unentwegt schweizerische Haltung W.

Lieber W.l
Du verwechselst den Nebelspalfer zwar mif

dem ihm allerdings wohlgesinnten Beobachter,
der eine «Schäm Di I »- Abteilung hat. Den
Grufj und Dank aber für die unentwegt
schweizerische Halfung nehmen wir doch auch als
an uns gerichfef gerne an. Und was nun das

«Gedicht» betrifft, so isf der Ausdruck «Mist»
durch ein davorzusefzendes «Bock-» efwa noch
zu präzisieren. Man wird nie herausbringen,
wie die Brust es macht, um zu lispeln, wohin
der Duff geht und von wannen er kommf, was
die reiche Sinnlichkeit ausgerechnet am
Muttertag zu schaffen hat und wen die Träne
nähren soll, den Lauf oder den Wind und wie
sie das macht. Wir wollen nicht grübeln, wir
wollen nur dem Blättchen, das so efwas zum
Druck befördert hat, einen gröfjeren Papierkorb

wünschen.
Mif freundlichem Grufj Nebelspalter.

Charakterfest

Lieber NebM

Heule lese ich dieses Inserat:

Bekannte Scfaokoladefabrik
sucht

zu baldigem Eintritt für Stadt Zürich und
Umgebung jüngeren, charakterfesten, tücht.

Vertreter
mit besten Umgangsformen, kaufm. und
guter Allgemeinbildung.
Geboten wird: Entwicklungsfähige Dauerstelle.

Handschriftliche Offerten, enthaltend
ausführliche Angaben betr. Bildungsgang,
Lebenslauf und Referenzen, sind mit
Zeugnisabschriften und Bild zu richten unter
Chiffre W 1796 an die Annoncen-Abteilung

Weifjt Du, warum sie da einen charakterfesten

Vertreter brauchen t Damit er nicht efwa
die «MUschterli» auf dem Weg zum Kunden
auliftll! Wenn wieder Friede ist, wird das
dann nicht mehr zu den Bedingungen
gehören ]

Mit Spaltergrufi Frau Klara.

Liebe Frau Klaral
Bei mir müfjte das immer zu den

Bedingungen gehören Leider mufj ich gestehen,
dalj ich nichf charakterfest genug wäre für
eine solche Stelle, und daf; ich guf verstehe,
dafj solch eine Fabrik nur charakterfeste
Vertreter brauchen kann. Was nützen die besten
Umgangsformen, wenn man dem Umgang mit
Schokolade nicht abschwören kann Was nützt
die kaufmännische und gute Allgemeinbildung,
wenn die braune Verführung naht? Anfänglich,

bis ich besser orientiert wurde, habe ich

mir unter einem «braunen Haus» immer ein
Schokoladenhäuschen vorgestellt und die
Insassen beneidet. In meinem Lebenslauf müfjte
ich schreiben: war leider den Verführungen
durch Schokolade nie gewachsen. Wenn ich

Gefängniswärter geworden wäre, so hätte man
zur Befreiung von Gefangenen nicht ersf auf

die Tochter und ihre Liebschaften absfeilen
müssen, wie neulich in Pfäffikon, man hätte
mit Schokolade das ganze Gefängnis leeren
können. (Deshalb bin ich auch nichf
Gefängniswärter geworden!). Und Referenzen!
An Stelle der Schokoladenfabrik würde ich

sogar verlangen, dafj man mir beweist, der
Bewerber habe hie und da seine Schokoladen-
märggli verschenkt, eine Vorstellung, bei
der mir die Sinne schwinden. Also, liebe Frau

Klara, wenn je ein Inserat Berechtigung hatte,
so dieses mit dem Stichwort: charakterfest

Da Du jedoch diesbezüglich anders organisiert

scheinst, sonst würde dies Inserat ja kein
Problem für Dich bedeuten, da Du vielleicht
sogar Schokolade verabscheust, wer weifj,
es geschehen Zeichen und Wunder so lafj
Dir sagen, dafj ich jederzeit begeisterter
Abnehmer Deiner Schokoladen- und Confiserie-
Punkfe bin, bevor Du sie am Ende in den
Papierkorb wirfst I Mit Grufj I Nebi.

Von der Sprache unserer Jugend

«Gisch mir au e chli vo dere tüere Bire?»
«Chasch dänke du, die gib i mim Müsli
Mei du, das isch e ganz e tolii Schabe I»

Zwischen Sevilla und Charybdis

Lieber Nebelspalfer I

Die Hochwachf, mein Leib- und Magenblalt,
hat die Rede unsres SBB-Ministers Bundesrat
Celio zum Problem Radio und Zeitung
anläßlich der Jahresversammlung des schweizerischen

Zeitungsverlegerverbandes zum
Abdruck gebracht und da lese ich zu meinem
größten Erstaunen folgenden Salz:

«Schon immer, aber vor allem seil etwas
Uber vier Jahren, segelt das kleine Schiff mil
der Schweizerflagge in den gefähilichen Wassern,

welche zwischen Sevilla und Charybdis
der Neutralität branden.»

Meinst Du wirklich, unser Bundesrai habe
Sevilla mit Scylla verwechselt I

Gruß 1 Gusfav.

Lieber Gustavl
Nëin, ich glaube es nicht. Er hat sicher

Scylla gesagt. Aber wenn er Sevilla gesagt
hätte, so hätfen wir, als loyale Eidgenossen,
uns überlegen müssen, was unser Bundesrat
mit der auf den ersten Blick etwas befremdlichen

Gegenüberstellung von Sevilla und
Charybdis wohl gemeint haben konnte. Vergifj
nichf, er hat zu den Zeitungsverlegern
gesprochen. Vielleicht hätfe er durch diese
scheinbare Entgleisung bei Gazetten darauf
hinzuweisen die Absicht haben können, dafj
bei ihnen Fremdwörter mitunter auch Glückssache

sind. Ferner ist Sevilla die Stadf des
bekanntesten aller Barbiere. Wie fein wäre
die Anspielung auf die häufige Praxis mancher
Zeitungen, ihre Leser über den Löffel zu
barbieren. Und Sevilla liegt in Spanien. Wird
nichf gar viel gedruckt, was den Lesern
spanisch vorkommt und reden die Herren
Journalisten nicht mitunter auch recht herzhaft von
Dingen, die ihnen im Grunde spanische Dörfer

sind? Hie Sevilla: spanisch, Barf,
Seifenschaum und Seifenblase, dort Charybdis: Meerenge

von Messina, Erdbeben, ein Vulkan, der
speif fraun, es isf fast schade, dafj er
nichf Sevilla, sondern doch Scylla gesagt hat.
Sevilla wäre tiefsinniger gewesen I

Grufj Nebelspalter.

Zuschriften für den Briefkasten biffen wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,
Rorschach» zu adressieren.

Vom Geschmack
De gustibus non est disputandum, sagte

schon der Römer, das heifjt: über den
Geschmack läfjt sich nicht streiten. Das trifft
auf so manches zu, aufs Essen und Trinken,
auf die Mode. Wenn wir die alten Kleider
betrachten, sei es die der Männer oder der
Frauen, können wir uns eines Lächelns
nicht erwehren. Und doch waren sie zu
ihrer Zei) der «dernier cri», der lefzfe Schrei
der Mode. Spätere Geschlechter werden
wieder nur Spott und Hohn für die heutige
Kostümierung übrig haben. Wenig, sehr
wenig ist der Orienffeppich dem Wechs.el
des Geschmacks unterworfen. Er bleibf der
ruhende Punkt in der Erscheinung Flucht.
Teppiche von Vidal an der Bahnhofstrafje
in Zürich.
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?um Muttertag
t.Ieb«r t>t«beiip-.I»«r l

5oick«n i^Ilt oro6uil«r» «.le n«u« iV»o6« 6«l
iVtUt»vr»ag». val 0ani« gekLr» In Ikr« v«r-
6isnl»vo»e -Abteilung «Zck-m vil»

Mutter" lispelt still die Brust
Heut' aus tiefer Dankbarkeit?

Reich entströmr der Liebe Dust

An dem Tag, der ihr geweiht.

Mutter", ruft'das Kindermündchen,

Mutter", spricht der Gatte weich,

Segen diesen heil'gen Stündchen,

Die an Sinnlichkeit so reich!

Mutter", seufzt auch manche Seele.

Doch ihr Laut verhallt im Wind.
Eine Träne still ihn nähre!
Sie ist tot, doch lebt ihr Kind!

5/i» treuncllickem vruh unct Dsnll tur Ikre
unentwegt ickwoiierlick« »sl»ung X.
l.isber W.I

Du vsrwsckzolzt clsn kioboizpsitor zwar mit
clsm ikm siiorciingz wokigozinnton öoobscktor,
clor sins «5cksm Oi l »- Abteilung nst. Oon
Oruh uncl Osnk sbor tür ciio unontwogt zckwoi-
zsrizcks I-isitung nsnmsn wir ciock sucli sii
sn unz gsricktst gsrns sn. Unci ws; nun cisz

«Osciickt» bstrittt, zo i5t clsr Xuzciruck «^izt»
clurcli sin cisvoriuzstionctoz «tZock-» stws nock
ru orszizisrsn. //sn wircl nis ksrsuzbringsn,
wis clis öruzt oz msciit, um !u iizpoin, wokin
clsr Outt gslit uncl von wsnnsn sr Icommt, ws!
ciis rsiclis 5inniicl>icsit suzgorocknot am //ut-
tsrtsg nu 5clisltsn list uncl wsn ciis Trsno
nsliren zoll, clen t.sut oclsr clsn Winci uncl wis
5is cisz msclit. Wir wolisn niclit grübsln, wir
wolisn nur clsm iZisttcbsn, cis; zo stwsz num
Oruck bstörcisrt kst, sinsn gröhsrsn pspisr-
korb wünzcksn.

//it trounciiiclism Oruh I klsbslzpsitsr.

cksrsl>lterse5t

Ueber I-tobll
tteul« Ie,« ick etie.«, Inler»»:

» « « K «

TU bslciixem Liritritt kür 8tsclt 2üricll UNÄ

t^mxcbunx jünxeren, charakterfesten, tücbt.

mit besten Ilmxanxzformen, kaukm. uncl
xuter ^IlxcMeinbilciunx.
Lebeten wirci: Untwicklunxzfskixe Dauer-
-teil«.
riancisckriktlicke Offerten, entksltcncl aus-
fükrlickc ^nxsbcn betr. LiI6unxzxsnz,
I.cbenzlauf uncl rîcfcren->cii, zinà mit /?cux-
nizsbzckriftcn uncl öilrl ru rickten unter
Lbiffre 1796 sn 6ie Annoncen-^bteilunx

V/eIH» vu, wsrum 5le 6a «inen cksrak»«r-
kelten Vortret«» braucken I vsml» er nickt «tws
61« «i^uickterli» sut 6om Weg ium Xun6en
sutihtl l Wonn wio6er i?rl«6« Ii», wlr6 6sl
6snn nickt m«kr »u 6en iSsctingungen
gskörsn l 1

«VU» Zpà'gruk l krau Klars.

I. i s b s prsu XlsrsI
ksi mir mühte cls; immsr ?u clsn

IZsciingungsn gsiiörsn I I-siclor muh icb goztoksn,
cish icb nickt cksrslctorts5t genug wsrs tür
sins zoicks 5tsiis, uncl clsh ick gut vsrztsks,
clsh zoick sins psbiik nur cksrsktsrtszts Vsr-
trstsr brsucbsn icsnn. Waz nützen ciis bs5ten
Umgsngzsormsn, wenn msn cism Umgang mit
5ckckoiscis nickt sbzckwörsn icsnn Wsz nütit
clis ksutmsnnizcks unci guts Xligsmeinbiiciung,
wsnn clis brsuns Vsrlükrung nskt? Xntäng-
iick, kiz ick bs55sr orientiert wurcis, bobs ick
mir untsr einem «brsunsn kisuz» immsr sin
8ckokolscisnksuzcksn vorgs5ieiit uncl clis in-
zgzzsn beneicist. In msinsm i.sbsnzisut mühts
ick zckrsibsn: wsr isicisr clsn Vsrtükrungsn
cluick Zckokoiscio nie gowsckzon. Wsnn ick
Ootsngnizwsrtsr gsworcisn wsrs, zo kstts msn
nur IZstrsiung von Ostsngsnsn nickt srzt sut
ciis locktsr uncl ik?s l.isbzckstton sbztolisn
müzzsn, wis nsuiick in ptsttikon, msn kstts
mit Zckokolscio cis5 ganis Ootsngniz issrsn
icönnsn. (Ossksib bin icb suck nickt Oslsng-
nizwsrisr gsworcisn!). Unc! kstsrsr>?sn l

Xn 5tsiis clsr 5ckokolscisntsb,ik würcis ick

5ogsr vsrisngsn, cish man mir bswsizt, cisr
IZswsrbsr ksbs kis unci cis zsins 5ckoicoiscisn-

msrggii verzcksnlct, sins Vorztsiiung, bsi
cisr mir clis 5inns ickwinclsn. Xi50, iisbs prsu
Xisrs, wenn je ein In5vrst IZsrscktigung katts,
50 ciisiS! mit cism 5tickwort: cksrslctsrlszt I

Os Ou jsclock ciis5beiüglick snclori orgsni-
iisrt 5cksin;t, 50Nît würcis ciis; Inzorot jo lcein

Problem tür Oick bscieutsn, cio vu visiisickt
zogsr 5ckoicoiscis vsrsbîcksuit, wsr wsih,
S5 gszcksksn Tsicksn uncl Wuncisr so iah
Oir sagen, clsh ick jscisrTsit bsgsiitortsr Xb-
nskmsr Osinsr Zckoicoisclsn- unci Oontissris-
punicts bin, bsvor Ou 5>is am pncis in clsn

pspisricorb wirlzt I //it Oruh I KIsbi.

Von 6er 5prsck« uni«r«r 1ugen6

«Oisck mir su s ckli vo cisrs tüsrs tZiro?»

«Lksick clänics ciu, ciis gib i mim //ûîli
//si ciu, cis5 izck s gsnn s tolii 5cksbo>»

Iwl5cken Sevilla und cksrvb«j>5

l.l«I.er »-»ebelipsl»«? I

vi« ttockwsek», mein I.«i>,- un6 //sgenbli.1»,
kst 6ie Ke6e unirei 50iS-i^inii»sri 0un6eirs»
Le»o ium Problem Ks6io un6 Leitung an-
Idhlick 6er Zakreiverismmlung 6ei »ckwelie»
riicken ?eltungiverlegerverban6el ium Xb»
6ruclr gebrack» un6 6s leie Ick »u meinem
gröhten I-ritaunen tolgen6en 5al»:

«5ckon immer, aber vor allem iei» elwai
Uber vier iiskren, »«gel» 6si lclelne 5ckltt ml»

6«r Zckweiiertlsgge in 6«n getiikillcken Wsi-
lern, weicke rwiicken Zevills un6 Lksrvb6il
6er is<eu»raIi»SI bran6«n.»

i^elnl» Du wiriciick, unler Vun6«lrs» ksb«
5evi»s mi» 5cvII, verweckl«!» >

vruh I Qultav.
>.isbsr OustavI

klein, ick glsubs s5 nickt, pr kat licksr
8cv!Is gszsgt. Xbsr wsnn sr Zsviiis gsssgt
kstts, 50 ksttsn wir, alz iovsls picigsno!5sn,
uns überlegen müzzsn, wsz unssr IZuncisirat
mit cisr sut cisn srztsn IZIiclc stwsz bstremci-
iicksn Osgsnüberztsiiung von Zsviils unci Lks-
r/bcliz woki gemeint ksbsn Icönnts. Vergih
nickt, sr kst -.u cisn Tsitungzvsrlegsrn gs-
zorocksn. Visiisickt kstts sr ciurck ciiszs
zcksinbsrs iîntgisizung bsi Osnsttsn cisrsut
kin?uwsizsn clis Xbîickt ksben icönnsn, ciah
bsi iknen prsmciwörtsr mitunter suck Olücicz-
zscks zinci. psrnsr izt 5sviiis ciis 5tscit cisz
bslcsnntsztsn siisr iZsrbisrs. Wis tsin wsrs
ciis Xnzpisiung sut ciis ksuligs prsxiz msncksr
Leitungen, ikrs l.szsr übsr cisn I.öttsi TU bsr-
bisrsn. Unci 5sviiis liegt in Spanien. Wir6
nickt gsr viel gsclruclct, wsz cisn >.szsrn zpa-
nizck vorkommt uncl rsclsn ciie i-Ierrsn tour-
naiiztsn nickt mitunter suck rsckt ksrzlkstt von
Oingsn, ciis iknsn im Oruncis zosnizcks Oör-
lsr zincl? I-iis 5sviiis: zpsnizck, IZsrt, Zsitsn-
zcksum unci 8sitsnblazs, ciort Cksrvbcli;: //ssr-
sngs von //szzins, prcibsbsn, sin Vulkan, cisr
zpsit trsun, sz izt tszt zckscls, cish sr
nickt 8sviiis, zoncisrn ciock 5cvilo gszsgt kst.
5sviiis wäre tistzinnigsr gswezen I

Oruh I ktsbsizpoitsr.

Tuzckrittsn tür clsn öristksztsn bitten wir on
clio «iZristkaztsn-kscisktion cisz klsbsizpoitsri,
iîorzckock» ru scirozziersn.

Vom vecckrnscll
Os guztibuz non szt ciizpuisncium, zsgts

zckon clor kömsr, cisz ksiht: übsr cisn Os-
zckmsck isht zick nickt ztrsitsn. Osz triltt
out zo msncksz ?u, sutz pzzsn unci Trinken,
sut clis //ocis. Wsnn wir ciis sltsn Xisicisr
bstrscbtsn, zsi sz clis cisr //ännsr ocisr clsr
prsusn, könnsn wir unz sinsz >.scbslnz
nickt srwskrsn. Unci ciock wsrsn zis ?u
ikrsr Tsit cisr «cisrnisr cri», cisr istits Zckroi
clor //ocio. 5ostoro Oszcklscktsr wsrcisn
wiscisr nur 5oott unci i-iokn tür ciie ksutigo
Xoztümisrung übrig kobon. Wonig, zokr
wsnig izt cisr Orisnttoppick ciom Wockz.ol
cioz Oszckmockz untorworton. t-r bloibt clor
ruksncis Punkt in clor l-rzckoinung pluckt.
Topoicko von Vicloi on clor öoknkotztroho
in Türick.
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